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Das nachhaltige Gründerzentrum befindet
sich in direkter Nähe zur Hochschule
Augsburg.
Sowohl jung als auch alt treffen sich hier,
um die Zukunft mitzugestalten.
Die verglaste Galerie, das Cafè und der
Vortragsraum locken Interessierte an.
Es entsteht ein reger Austausch, der alle
voranbringt.
Eine Startrampe Richtung Zukunft!

Erste Entwurfsidee,
die sich bis zum finalen
Gebäude immer
weiterentwickelt hat.
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Ansicht Süd M 1:100

Ansicht Nord M 1:100

Ansicht West M 1:100

Grundriss OGM 1:100

Grundriss UGM 1:100
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10

UW= 1,6 W/m²K

Lamellen
geschlossen

Öffnung 40° für
Nachtlüftung

Ausgedämmte
Stahlkonstruktion

Stehfalz-Metalldach
8cm Dämmung

6,20
Holzständerwände
bzw. Stützen

Balkenlage
BSH

FSH-Platte

Sheddach mit
Glaslamellen und PV
--> Nachtlüftung, indirektes Licht

Insgesamt 174 Photovoltaik-Module
Abmessungen: 1,70 x 1,03 x 0,04 m

Außenwand

Innenwand

Glaselement,
Stahlverbindung
U-Profil

Schnitt A-A M 1:100

Darstellung Tragwerk M 1:200 AnschlussGlasschwertM1:10

OG EG SchnittdurchSheddächerundTragwerk

Darstellung Sheddach M 1:10 Anordnung Photovoltaik auf Dachfläche M 1:200

Schnitt B-B M 1:100

Brettschichtholz-Träger (BSH) 120x240
Decke überspannt 1,75m

Auflager: tragende Holzständer-Wände/ Stützen

Außenwand in Holzständerbauweise
Bekleidung EG mit Schiefer, um einen massiven Eindruck zu erzeugen
Bekleidung OG mit vertikaler Lärchenholzlattung, das im Kontrast
zum EG leichter wirkt.

Fläche gesamt = 305 m²

Jährliche Stromerzeugung: 44.000 kWh/a (berechnet nach DIN V 18599-9)
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Primärtragwerk (BSH-Träger)
Sekundär: FSH-Platte
Holzstützen
Ziegelwand
Glasschwert
Sheddach

Holzbalken in einer
Ebene,
Stahlverbindung

Ziegelwand -> Speichermasse
Glasschwert
Sheddach

Lichteinfall Sheddach

Primärtragwerk BSH-Träger
verbunden über Stahlverbindungen

Sekundär: FSH-Platte
Holzstützen



Zisternen
Speicherung und Nutzung
--> Bewässerung Terrasse, Grünflächen
--> Haussystem: Toilettenspülung

Teich
Speicherung und Nutzung
--> Bewässerung Innenhof
Pumpe im Teich

Grünflächen
Versickerung
--> Grundwasserneubildung
--> evtl. Rigolen-Versickerung

Extensive Begrünung
Verdunstung
--> Kühlung

Landwirtschaft/intensive
Begrünung
Nutzung

15,00

Passive Kühlung

Saugbrunnen Schluckbrunnen

Wärmepumpe

WP

Fußbodenheizung
--> Heizen im Winter
--> Kühlen im Sommer

Wärmetauscher

Zonierung nach DIN V 18599
Zone 1 - Eingang, Ausstellung
Zone 2 - Gruppenbüro
Zone 3 - Werkstätten
Zone 4 - Gemeinschaftsbereich
Zone 5 - Vortrag
Zone 6 - Café
Zone 7 - Sanitär
Zone 8 - Erschließung
Zone 9 - Lager
Zone 10 - Einzelbüro
Zone 11 - Küche
Zone 12 - Lager Küche

Zonierung nach DIN V 18599
Zone 1 - Eingang, Ausstellung
Zone 2 - Gruppenbüro
Zone 3 - Werkstätten
Zone 4 - Gemeinschaftsbereich
Zone 5 - Vortrag
Zone 6 - Café
Zone 7 - Sanitär
Zone 8 - Erschließung
Zone 9 - Lager
Zone 10 - Einzelbüro
Zone 11 - Küche
Zone 12 - Lager Küche

Zonierung nach DIN V 18599
Zone 1 - Eingang, Ausstellung
Zone 2 - Gruppenbüro
Zone 3 - Werkstätten
Zone 4 - Gemeinschaftsbereich
Zone 5 - Vortrag
Zone 6 - Café
Zone 7 - Sanitär
Zone 8 - Erschließung
Zone 9 - Lager
Zone 10 - Einzelbüro
Zone 11 - Küche
Zone 12 - Lager Küche

DarstellungZonierunggem.DINV18599 ErgebnisseZUBHelena

KonzeptRegenwassermanagementM1:200

Tageslichteintrag SommerlicherWärmeschutz

KonzeptPassiveKühlungM1:200 KonzeptSpeichermasse

Primärenergiebedarf 42,5 kWh/m²a
–> Anforderungen GEG erfüllt
–> Effizienzhausstandard KfW-Effizienzhaus 40 (EnEV 2014) erreicht

Endenergiebedarf 84.000 kg/a
–> Einsparung von 139.500 kWh/a (-62 %) durch das Anforderungsniveau

CO2-Emissionen 50.000 kg/a und 26,3 kg/m²a
–> Einsparung von 21.400 kg/a bzw. 11,3 kg/m²a durch das Anforderungsniveau

Speichermasse durch Ziegel zwischen den Holzstützen des
Tragwerks

–> recyclete Ziegel

Sommer: Tagsüber wird die Wärme in der Masse gespeichert und durch die erhöhte
Nachtlüftung über die Sheds oder die Lüftungsanlage gekühlt

Winter: die Wärme wird in der Masse gespeichert, das Gebäude kühlt nicht so
schnell aus

Sommerlicher Wärmeschutz erfüllt

–> Hoher Tageslichteintrag durch hohen Anteil an Fensterflächen
–> Maßnahmen gegen Überhitzung:

Außenjalousien
Sonnenschutzglas
erhöhte Nachtlüftung mit hoher Speichermasse
passive Kühlung

Über Brunnen der Wärmepumpe wird Wasser in die Rohre der
Fußbodenheizung gepumpt

–> Sommer: Kühlung durch kaltes Wasser des Erdreichs
–> Winter: das durchs Erdreich erwärmte Wasser wird durch die

Wärmepumpe erheizt
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Allgemein
Verwendeter Rechenalgorithmus mittlerer Indirektanteil
Höhe der Bewertungsfläche 0.75 m
Verwendeter Rechenmodus CIE bedeckt. Himmel

Datum, Uhrzeit: 21.03. 10:28 (WOZ 10:07)

Geographische Daten:
Standort : München
Breitengrad : 48.20 °
Längengrad : 11.50 °
Nordwinkel : 0.00 °

Tageslichtquotient
Mittlerer Tageslichtquotient Dm : 1.95
Minimaler Tageslichtquotient Dmin : 0.68
Maximaler Tageslichtquotient Dmax : 9.08



DarstellungLüftungsverteilungM1:200

DarstellungLüftungsrohreundAuslässeM1:200

LüftungskonzeptBüro-Thermik
M1:100

LüftungskonzeptBüro-MechanischeLüftung
M1:100

Lüftungskonzept Saal -Thermik
M1:100

LüftungskonzeptSaal -MechanischeLüftung
M1:100
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3D Eindruck Innenhof Fassadenauschnitt Modell M 1:100

Der Innenhof stellt das Zentrum des
Gebäudes dar. Durch Bepflanzungen, den
Teich und die Sitzmöglichkeiten des Cafès
herrscht eine angenehme Atmosphäre. Das
Gewässer bietet ebenfalls Vorteile durch
verbessertes Regenwassermanagement
und die Verdunstungskühlung im Sommer.
Die Balkone verbinden auch im OG die
ThinkTanks und Büros mit dem Außenraum.

Im Innenraum werden die Räume nur durch
die radialen Schotten abgetrennt und öffnen
sich zum Flur sowie Innenhof durch
verglaste Schiebetüren.
Das Arbeiten und Entwickeln kann so zur
Mitte hin erweitert werden.

Modell M 1:100


